
VO einer keineswegs 1U diıe römisch- Leben un! Wiırken unilerter Kırchen un:
katholische Kırche, sondern infolge iN- auf Kirchenunionsverhandlungen ihr
stiıtutionellen Legitimierungszwangs alle besonderes Augenmerk gerichtet g..
Kırchen bedrohenden Tendenz, die habt In dem vorliegenden andchen
theologischen Lehrer 198088 als ‚Hılfs- lıegen einige Grundsatzreferate und eiıne
kräfte‘‘ der Kirchenleitungen be- Reihe Von Fallstudien VOT, die teıls -
trachten Daß OE mıt olcher ahrneh- mittelbar für dıe Weltkonsultation
IMUuNg richtig lıegt, zeigen z.B diıe Hr- unlerter und in Unionsverhandlungen
fahrungen VO Martın Seıls über dıe stehender Kırchen in Colombo 981 g-

der Dogmatik In der PraxIıs der schrıeben wurden, teıls diese Konsulta-
tion auswerten. Die einzelnen Fallstu-Kirchenleitung (Ev Theol 1/84, 311)

Wır stehen ın einer ganzeh Reihe VO dıen aus verschıedenen Weltgegenden
Sıtuationen, in enen die Integrität der sınd jedoch mehr als 1LUFr dieses. An-
Kırche oder Og hre Existenz als Zeu- hand der jeweiligen Situationsschilde-
gin des Evangelıums auf dem Spiel TunNngen werden gleichzeitig Probleme
stehen In olchem STtatus confessionIis angesprochen, dıe mehr oder weniger
ist 6S nach Visser E oolfts Überzeu- auf alle unilerten oder sıch vereinigen-
SUuNg ‚„„‚besonders wichtig, daß dıe ehr- den Kırchen zutreffen sollen Bewußt-
autorıtät der Kırche reaglert, daß s1e seinsbildung für die Vereinigung der
als Stimme der Sanzeh Kırche gehört Kirchen in den Ortsgemeınden, das Ver-
wıird un nıcht als die einer kleinen hältnis Vvon Kırche und aal, ‚„natıon

buildıng“‘ In den afrıkanıschen Staaten,Gruppe VO Kıirchenleıitern, die 1L1LUI für
sıch selbst sprechen. Darum ollten natıonale Rıvalıtäten innerhalb eines
Theologen und Laıen in krıtiıschen S1- Staates sSınd solche Probleme oder auch
tuatiıonen mıt den offızıellen Kırchenlei- der Versuch eiıner Definition VO

tungen vereıint den Glauben ekennen  06 ‚unıted“‘ oder ‚„uniting church‘‘. Allen
Für Zeugn1s ZU Schutz Beıträgen gemeinsam ist die Zielset-

des Lebens, Ehe und Partnerschaft, ZUNg, dal} Kırchenunlilonen nıcht auf
aber ebenso Gerechtigkeıit, Frieden irgendwelchen höheren Ebenen stecken-
und Bewahrung der Schöpfung wäre bleiben dürfen. Sehr hilfreich 1st ıne
viel erreicht, WE diejenige Achtung angefügte ommentierte Biıbliographie,
für eigenständige theologische Lehrer die sämtlıiche seıt 953/54 In der

‚„Ecumenical Review“‘ veröffentlichtenund ihr Amt aum unter uns gewÖnne,
für die Visser . 00 mıt sovıel verhal- Berichte über Unionsverhandlungen
ener Leidenschaft plädıert. aufführt und damıt siıch schon e1in

VoO Dokument für dıe Bedeutung der
Kirchenunionen darstellt.C'laus Kemper

Michael Kinnamon/Thomas est
(ed.), Called be ON 1n Christ.
United Churches and the Ecumenical wel Kirchen ıne Moral? Mit Bei-
Oovement. Faıth and er Paper traägen VOonNn ayer, Döring,
L2T WCC, enf 1985 XL, Se1l- Elsässer, Gründel, Honecker,
ten Paperback Sir 9,50 Jacobs, Pesch, Reu-
Von Anbeginn hat dıe Abteilung tefs Siefer. Verlag Fr Pustet, Re-

für Glauben und Kirchenverfassung des gensburg 1986 302 Seiten. art
Okumenischen ates der Kıirchen auf 34,80
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Wiıe ein1ge Vorgänger dokumentiert Hermann Pesch, ‚„‚Kontroverstheolo-
auch dieser and eine gemeinsame gische Ethik? Überlegungen ZUT Zu-
Tagung der Katholischen Akademıie In kunft der Ökumene 1m Blıck auf kırch-
Bayern und der vang Akademie Tut- lıche Stellungnahmen ethischen Fra-
ZIng. regor Siefer untersucht ZU gen‘‘, un! ZWaT eıl (1) Argumente
Auftakt, welchen Einfluß konfessionel- für und eine gemeinsame Ethik
le Faktoren, also gelebter Glaube, auf erns nımmt, (2) sorgfältig die Bedın-
Entstehen und Wandel sozlaler Verhal- SUNSCH un! Grenzen analysıert, unter
tensmuster haben Dann ollten der 1a denen DZW innerhalb derer S1e atsäch-
gungsdidaktık entsprechend die eson- iıch greifen und (3) in Thesenform kon-
derheıiten des lutherischen und Öömıisch- krete Zielperspektiven entwickelt. Eın
katholischen Nsatzes in der Ethik ein- Beıtrag VO  w Martın Honecker erfragt
gebracht werden. Oswald ayer Nach- abschließen: mıiıt gedämpftem Optimıi1s-
olge In der Welt, Luthers seelsorger- INUS dıe Chancen, das Getrenntsein im
lıche Ethık) und ohannes Gründel Handeln überwinden, und rundet
(Akzentsetzung katholischer Moral und eine Problemübersicht ab, VO  - der INan
ihre Auswirkungen auf das sıttlıche sıch iragt, WI1Ie dıe Teilnehmer s1e in
Verhalten) besorgen diese Aufgabe zweleiınhalb agen überhaupt bewälti-
‚Warlr auf eine Weıse, dıe das KonftTes- SCH konnten. Der Hınweis, dafür WUÜr-
sionstypische rhellt, die aber der den dıe Beiträge Ja hınterher als uch
Nahtstelle VO  — Glaube und Werk sovıiel erscheinen, verkennt, daß dann stärkere
unausgetiragene Gegensätze aufdeckt, Bezüge zwıschen ihnen vorhanden se1ın
daß der 1m Vorwort vorausgesetzte g_ müßten, anhand deren Hörer und Leser
meinsame Ausgangspunkt ‚„„vereıint 1im eın Sıinnganzes gewinnen könnten. Nur
Glauben‘‘ mehr als fraglıch erscheıint der Beitrag Von esCcC geht aber auf die

Antonellus Elsässer, Hans-Rıchard anderen Referenten e1n, SONS bleibt
Reuter, anired Jacobs un Heıinrich beim Nebeneinander.

VoDöring tLasten dann die Problemfelder
der Sexualethik und der Friedensverant-

das Verhältnis Staat undwortung, Theologische Realenzyklopädie
Kırche SsSOWIl1e wWwel reizvolle ano- Hrsg VO  3 Gerhard Müller and
InNneNe WI1Ie Lebensgefühl und eltver- Heıinrich 1 =1Bsen Walter de GruY-
ältnıs auf Unterschiede und Gemeıin- en Berlin/New Ork 1986 808 Sel1-
samkeıten hın ab Dabe!Il ist die Studie ten Halbleder 320,—
‚Konfession und in der Friıedens- and folgt dem bewährten Mu-
verantwortung der iırchen‘“‘ (H.- ster selner Vorgänger. Dıie Tendenz
Reuter) ıne wichtige Vorarbeit für den einem Lexiıkon der Sprung-intendierten Prozeß Gerechtigkeıt, lıchen Absıcht einer Enzyklopädie ist
Frieden und Bewahrung der Schöpfung. freilich auch hler spürbar. Unter den
Am Beıtrag VO Heıinrich Dörıing CI - auch ökumenisch relevanten Stichwör-
freut dıe reiche Kenntnis Drotestan- tern selen neben Länder- und Städte-
tischer Theologie der Neuzeıt und die artıkeln die Abhandlungen über den
Bereitschaft, sich auf deren Fragestel- Hesychasmus, dıe Hochkirchliche Be-
lungen einzulassen. WCEBUNg, die Hussiten, dıe Hutterischen

Am gewichtigsten für dıe gemeinsame Brüder und die Hymnen hervorgeho-
ben Be1l den überaus zahlreichen Perso-Wahrung des ethischen Auftrags durch

die Kırchen ist der Beıtrag Von Otto nenartikeln vermiıßt INa  —j den inter-
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